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Das Krönungs- und Ordengfeſt. 
Berlin, 16. Januar. 

Ritterſgal, Schloßkapelle und Weißer Saal 
waren die Räume, in denen ſich geſtern die Feier 
des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes vollzog, über 
die wir ſchon geſtern nach dem „Reichsanzeiger“ 
berichtet haben. Worin eigentlich die Bedeutung 
und der Reiz des Feſtes in deſſen immer gleich⸗ 
bleibender Form beruht, das iſt die Erhebung 
des Vaterlandes, welches darin gefeiert wird, als 
1810 der hochſelige König Friedrich Wilhelm III. 
nach der Rückkehr aus Königsberg dieſes Feſt 
ſchuf als einen Dank für alle die, ſo mit ihm in 
ſchwerer Zeit gelitten und treu zu ihm geſtanden 
hatten, als ein Feſt der Auferſtehung aus tiefem 
Fall, als eine Ermuthigung zur Hoffnung auf 
die alte und neue Glorie Preußens. Und ſo iſt 
das Feſt geblieben in ſeiner echt volksthümlichen 
Bedeutung jetzt — wie am erſten Tage ſeiner 
Feier 1810, durch die Regierungszeiten Friedrich 
Wilhelms III., Friedrich Wilhelms IV., Königs 
und Kaiſers Wilhelms J. 

Eine erſte Einladung von der Generalordens⸗ 
kommiſſion bedeutet für den Betreffenden einen 
Orden oder ein Ehrenzeichen. Die Uebergabe 
deſſelben geſchah in der zweiten brandenburgiſchen 
Kammer. Hier wurden die Geladenen von den 
Mitgliedern der Generalordenskommiſſion, dem 
Geheimen Regierungsrath Harder und dem 
Zeremonienmeiſter Grafen Wartensleben, geordnet, 
um daun durch den Präſes der Generalordens⸗ 
kommiſſion, General der Kavallerie Generaladju⸗ 
tanten von Rauch, und unter Unterſtützung des 
Wirklichen Geheimen Raths Humbert und des 
Einführers des diplomatiſchen Korps, Kammer⸗ 
herrn v. Uſedom, die Zeichen der königlichen 
Gugde und Anerkennung zu empfangen. In 
großen Käſten liegen die Ordenszeichen der ver⸗ 
ſchiedenen Grade, bei deren Anlegung Beamte der 
General-Ordenskommiſſion behilflich find. Sämmt⸗ 
liche neu Dekorirte mit Ausnahme der Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens wurden dann im 
Ritterſaal, gegenüber dem Throne, aufgeſtellt. Es 
traten der Reichskanzler Graf Caprivi, Staats⸗ 
miniſter von Boetticher, Staatsminiſter Maybach, 
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal, General 
oberſt oon Pape als Ritter des hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler in den Saal, es geſellten 
ſich zu dieſen Trägern des vornehmſten Ordens 
die Chefs der Miniſterien, an ihrer Spitze der 
Präſident des Staatsminiſteriums Graf Eulen⸗ 
burg. Als dergeſtalt alles vorbereitet war, machte 
der Präſes der Generalordenskommiſſion Seiner 
Majeſtät dem Könige im Kurfürſtenzimmer da⸗ 
von Meldung, und alsdann erhoben ſich Ihre 
Majeſtäten unter dem großen Vortritt nach dem 
Ritterſaale. Der Kaiſer führte die Kaiſerin. 
Beide Majeſtäten nahmen unter dem Throne 
Aufſtellung, rechts davon die Prinzeſſinnen, links 
die Prinzen, und nun wurden die neuen Ritter 
und Inhaber klaſſenweiſe alphabetiſch anfgerufen, 
um, vor Ihren Majeſtäten vorbeidefilirend, durch 
zwei Verbeugungen Dank und Ehrfurcht zu be⸗ 
bezeugen. Dieſe Sour währte ungefähr 1, 

tunde. Mittlerweile war die Zeit zum Kirch⸗ 
ang herangerückt. Auf dem Gang zur Schloß⸗ 
apelle zum Gottesdienſte machten Ihre Majeſtäten 
im Königinnenzimmer Halt, um die Damen des 
Luiſenordens und des Verdienſtkreuzes zu be⸗ 
grüßen. Sie wurden vou der Oberhofmeiſterin 
Gräfin Brockdorff vorgeſtellt. Es waren folgende 
Damen: verw. Frau Landrath Groſchke, Fräulein 
von Bonin, Frau Probſt Freifrau v d. Goltz, 
Frau Geheime Kommerzienrath Frentzel, Frau 
Fürſtin Anton Radziwill, Frau Geheime Kom⸗ 
merzieurath v. Hanſemann, Frau Gräfin Arnim 
Zichow, Frl. Hedwig Heinke, verw. Frau Major 
w Kotze, Frau Gräfin Wanda Perponcher, Frau 
Fabrikbeſitzer Mathilde Heckmann, geb. Träger, 
Fräulein A. Momm, Frau Geh. Kommerzienrath 
Pringsheim, Frau Räthin =: 

Auf dem Wege zur Schloßkapelle bot ſich 
Ihren Majeſtäten und ihrem Gefolge, denen ſich 
die genannten Damen angeſchloſſen hatten, eine 
ungeahnte Ueberraſchung. Während früher der 
königliche Zug nach der Schloßkapelle ſeinen Weg 
durch den Weißen Saal an den durch Sammet- 
draperien verhängten Tiſchen vorbei nehmen mußte, 
öffnete ſich jetzt, wo einſt im Königinnen⸗Zimmer 
die lebensgroßen Bilder der Königin Luiſe vom 
Profeſſor Kannegießer und der Königin Eliſabeth 
gehangen hatten, ein neuer Raum — die neue 
Gallerie, die allen Eintretenden einen Laut der 
Bewunderung eutrang. Ein impoſautes Tonnen: 
ewölbe mit Lunetten, zwiſchen denen wieder Oel⸗ 

ilder im Geſchmack der Renaiſſance angebracht 
ſind. Die Wände auf der einen Seite ſind mit 
rothem Damaſt, auf der anderen mit den in 
Charlotterburg aufgefundenen Gobelins beſpannt 
und mit den aus der Bildergallerie entnommenen 


1 Se als befinde man ſich in einer von den 
1 kealieniſchen Baumeistern des Cinque cento 

her i von 5 Genua ai Rom 

ron h ien. iesmal iſt es aber der 

Dol Bnuinibefter Heier, dem die Ling. der 
ſchweren a ufgabe, dem alten Sch loſſe einen neuen 
Anbau organiſch anzugliedern, ee iſt. Hatten 
ſich auch beim Beginn des Baues noch fo viel 
Stimmen gegen das Projekt erhoben, kompetente 
eder inkompetente, jet, wo man vor dem fertigen 
Kunſtwerke ſtaud, mußte man ſich ſagen: hier — 
das iſt das richtige, wenn man einen Raum 
ſchaffen wollte, der den Verkehr der Geſellſchaft 


nach und von dem Weißen Saale zurück erleich⸗ 


terte, ſo daß dieſe von der Bildergallerie oder von 
dem Königinnenzimmer aus anſtatt wie bisher 


er Saal betreten, 


allerie aus gleich auf auch u En 8 
terte aus gleich auf den erſten Podeſt zur 
ale nach der Schloßkapelle hinaustreten kann, 


en Weg, den der königliche Zug nun nach 


der Schloßkapel i ürſt⸗ i 
& apelle nahm. An der Spitze der Fürſt⸗ Sach en⸗Meiningen ei 
ichteiten ging Se. Majeſtät der Kaiſer, ſeine rd weißer Seide, 
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Mutter, die allein Friedrich, führend. Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria wurde von 
Sr. königl. Hoheit dem Herzoge von Connaught 
geführt. Den Majeftäten folgte von Prinzeſſinnen 
Ihre kgl. Hoheiten Prinzeſſin Friedrich Karl, Prin⸗ 
zeſſin Heinrich, Prinzeſſin Albrecht, Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, Prinzeſſin Margarethe, die 
Erbprinzeſſin von Sachſen- Meiningen. Ihre 
Hoheit Herzogin Johann Albrecht, Ihre Durch— 
laucht Prinzeſſin Albert von Sachſen-Altenburg, 
Prinzeſſin Aribert von Anhalt; von Prinzen 
gingen im Zuge Ihre königl. Hoheiten Prinz 
Heinrich, Prinz Friedrich Leopold, Prinz Albrecht 
und die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim 
Albrecht, ſeine beiden älteſten Söhne, ferner 
Herzog Ferdinand von Schleswig -Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg, der Erbgroßherzog von 
Baden, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Die Herrſchaften gingen paarweiſe, 
je nach ihrem Range. Es folgten noch Prinz 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, Prinz Albert 
von Sachſen⸗Altenburg, Prinz Aribert von Anhalt, 
Prinz Albert von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg. Als beim Nahen des ken 
Zuges ſich die Bronzethüren der Schloßkapelle 
öffneten, quoll aus dem Innern dieſer der voll⸗ 
ſtimmige Jubelchor des 100. Pſalms: Jauchzet 
dem Herrn aller Welt. Ihre Majeſtäten traten 
in eine volle Gemeinde- Verſammlung. Rechts 
vom Altar hatten bereits die mit preußiſchen 
Orden dekorirten Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps Platz genommen, um die Ritter des Hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, die Großkreuze 
der anderen preußiſchen Orden. Der übrige 
Raum der Kapelle war von den übrigen Ordens⸗ 
rittern erfüllt, die vorher entweder von der Kour 
im Ritterſaale hierher geleitet wurden oder, wie 
die geladenen alten Ritter und im Laufe von 
1892 dekorirten, gleich von Anbeginn in die 
Schloßkapelle eingetreten waren. 

Nachdem das Kaiſerpaar auf der Schwelle 
zur heiligen Stätte von der Geiſtlichkeit empfangen 
worden, nahm es unter Vortritt des Zeremonien⸗ 
meiſters Grafen Eulenburg die Plätze am 
Altar gegenüber ein, rechts die Prinzen und 
Prinzeſſinnen, die Fürſten und Generäle, links 
die Miniſter, die Präſidenten des Reichstages 
und beider Häuſer des Landtages, die Wirk⸗ 
. Geheimen Räthe und anderen geladenen 

itter. 

Von den Poſaunenklängen des 8 
Chores begleitet, ſang die Gemeinde „Ach bleib 
mit deiner Gnade“. Die Liturgie hielt Hof⸗ 
prediger Faber und nach dem Gemeindegeſange 

iſt noch und immer nicht von ſeinem 
Volke geſchieden“ betrat Hof⸗ und Domprediger 
Konſiſtorialrath Vieregge den Anbau rechts vom 
Altar — eine eigentliche Kanzel iſt in der 
Schloßtapelle nicht vorhanden, um die 
Sonntags⸗ und Feſtpredigt zu halten, nach einem, 
wie er hervorhob, vom Kaiſer ihm ſelbſt ge 
gebenen Texte: a Het 4, 12: „Und iſt 
in keinem Anderen Heil, iſt auch kein anderer 
Name den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen 
ſelig werden.“ Die Gemeinde ſtimmt nach 
Schluß der Predigt das Lied an „Ach bleib mit 
deiner Gnade“, um zum Schluß des Gottes⸗ 
dienſtes ſich mit dem Domchor in dem Jubelliede 
„Lob, Ehr und Preis ſei Gott“ zu vereinen. 

Und nun des Feſtes dritter Theil, die Tafel! 
Sie begann im Weißen Saale, von den Plätzen 
unter dem Thronbaldachin, wo ihre Majeſtäten 
ſaßen, und ſetzte ſich fort durch die Bildergallerie, 
die altdeutſchen Kammern und die noch weiteren 
Theile der Feſtgemächer, wo der Schutzmann, 
der Briefträger, der kleine Eiſenbahn⸗Bedienſtete, 
der Kanzleidiener ſeinen gedeckten Tiſch fand, um 
am Schluſſe der Tafel mit den Bonbons, welche 
mit den Photographien des Kaiſerpaares und der 
koniglichen Prinzen geziert ſind, etwas noch 
Schöneres mit u: Hauſe in die Familie zu 
bringen, die ſtolze Erinnerung, auch einmal an 
des Königs Tafel geſeſſen, von deſſen Weine ge⸗ 
trunken zu haben und von des Hofes Dienerſchaft 
bedient worden zu ſein, wie der Vornehmſten 
einer. 

Die Plätze unter dem Thronbaldach in nahmen 
Ihre Majeſtäten ein, in der Mitte zwiſchen Mut⸗ 
ter und Gemahlin, rechts von der Kaiserin Frie⸗ 
drich, links von der Kaiſerin Auguſte Viktoria ſaß 
S. M. der Kaiſer; von da ab hatten die Prinzen 
und Prinzeſſinnen ihre Plätze, dem Kaiſerpaare 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


die Prinzeſſin Margarethe weiße Robe mit Licht⸗ 
blau⸗Schleppe von ſchwerem weiß und blau ge⸗ 
ſtreiftem Seidenſtoffe, Herzogin Johann Albrecht 
eine Schleppe von ſchwarzem goldgeſtreiften 
Stoffe, das Band des ruſſiſchen Katharinen⸗ 
Ordens, Prinzeſſin Aribert eine weiße Robe, die 
Schleppe aus weißem, ſilbergeſtreiftem Brokatſtoff, 
die Prinzeſſin Albert von Sachſen⸗Altenburg eine 
Robe und Schleppe von weißem, mit Zobel ver- 
brämtem Atlas. Gleich der Kaiſerin Friedrich 
waren auch deren Damen, die Oberhofmeiſterin 
Fürſtin Hatzfeld⸗Trachenberg, die Palaſtdame Grä⸗ 
fin Brühl, Fräulein v. Perpigna in Schwarz 


erſchienen. Von den Damen des Louiſen-Ordens 
trugen Gräfin Wanda Perponcher und Frau 


Pringsheim beſonders glänzende Toiletten, erſtere 
in weiß und lichtgrün, dieſe in dunkelgrauem 
Brokat mit eingewebten bunten Blumen. 

Viermal ging der königliche Zug von der 
brandenburgiſchen Kammer nach dem Weißen 
Saale und von da wieder zurück. Das letzte 
Mal von der Tafel im Weißen Saale nach dem 
Ritterſaale. Hier machten Ihre Majeſtäten, wäh⸗ 
rend der Kaffee präſentirt wurde, unter ihren 
Gäſten die Runde. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
zogen ſich aber bald in die zunächſt gelegenen 
Gemächer zurück, um da unter ihren Gäſten die 
Runde zu machen. Die Prinzeſſin Heinrich be⸗ 
grüßte die Damen des Luiſenordens. Im Rit⸗ 
terſaale blieb Kaiſerin Friedrich zurück und hielt 
großen Cercle ab, wobei fie Gaſte der verſchie⸗ 
denſten Kategorien durch ihren Oberhofmeiſter 
Grafen Seckendorff in ihre Nähe entbieten ließ. 
Es war geſteru das erſte Mal, daß hach dem 
Tode Kaiſer Friedrichs ſeine Wittwe an einem 
Hufe in deſſen ganzer Ausdehnung Theil 
ahm. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Januar. Die Zahl der bei 
dem vorgeſtrigen Ordensfeſte verliehenen Orden 
und Ehrenzeichen war größer als jemals zuvor. 
Es wurden 1891 Auszeichnungen verliehen gegen 
1741 im Jahre 1892, 1708 im Jahre 1891, 
1496 im Jahre 1890, 1507 im Jahre 1889 und 
1494 im Jahre 1888. 

Rothe Adlerorden ſind 939 (1892 821) ver⸗ 
theilt, nämlich 1 Großkreuz, 1 erſter Klaſſe, 14 
Sterne zur zweiten Klaſſe, 68 zweiter Klaſſe, 
2 Schleifen zur dritten Klaſſe, 148 dritter Klaſſe 
und 705 vierter Klaſſe. Die Zahl der verliehenen 
Kronenorden beträgt 274 gegen 252 im Vorjahre, 
nämlich 7 erſter Klaſſe, 7 Sterne zur zweiten 
Klaſſe, 5 zweiter Klaſſe mit dem Stern, 39 
zweiter Klaſſe, 112 dritter Klaſſe und 104 vierter 

laſſe. Hohenzollernſche Hausorden find 29 ver⸗ 
liehen gegen 26 im Vorjahre, nämlich 4 Adler 
der Ritter, 7 Kreuze der Inhaber und 18 Adler 
der Inhaber. Das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold iſt 77 mal (1892 91 mal) verliehen. Das 
Allgemeine Ehrenzeichen (in Silber) 572 mal 
(1892 551 mal). 

— Der Geſammtvorſtand des Wahlvereins 
der deutſchen Konſervativen wird demnächſt zu 
einer Sitzung einberufen werden, um ſich über 
die vom Parteitage ihm überwieſenen Reſolutionen 
ſchlüſſig zu machen. In erſter Linie ſteht dabei 
die Organiſationsfrage. Der Parteitag hat am 
8. Dezember v. J. die folgende, von dem Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Dr. Mehnert beantragte Re⸗ 
ſolution angenommen: 

„Der Parteitag beauftragt den Vorſtand 
des deutſchkonſervativen Wahlvereins (ſogenann⸗ 
ten Fünfziger⸗Ausſchuß), unter Beobachtung 
des beſtehenden Vereins- und Verſammlungs⸗ 
rechts und unter Berückſichtigung aller Berufs⸗ 
ſtände einen Ausſchuß von etwa 48, das allge⸗ 
meine Vertrauen der Partei genießenden Mit⸗ 
gliedern zu konſtituiren. ieſe Mitglieder 
ſollen zu einem Theile in den parlamentariſchen 
Körperſchaften, zum andern Theile von den 
Parteigenoſſen in den Bundesſtaaten bezw. in 
den Provinzen gewählt werden. Bis zur Kon- 
ſtituirung dieſes mit der alleinigen Vertretung 
der geſammten Partei beauftragten Ausſchuſſes 
führt der Vorſtand des deutſchkonſervativen 
Wahlvereins deren Geſchäfte.“ 

Dieſe Reſolution wird die nächſte Sitzung 
des erwähnten Geſammtausſchuſſes beſchäftigen. 

— Am Sonntag fand, jo ſchreibt die „Nat. 


1557 der Präſident des Staatsminiſteriums, Lib. Korr.“, in Berlin eine Vorbeſprechung zur 


raf Eulenburg, an ihn ſich anreihend der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter, als Ritter des ! 
vom Schwarzen Adler, der franzöſiſche, öſte 
reichiſch⸗ungariſche, der türkiſche und der italie⸗ 


niſche Botſchafter, und dann die Ritter des Hohen] neten. 


Ordens vom Schwarzen Adler. Das ſchimmerte 
und glänzte durch den weiten Raum von gold⸗ 
geſtickten Generals wie mannigfaltigen Regiments⸗ 
Uniformen, von Ordens⸗Bändern, von 
und Brillanten der fürſtlichen Damen und deren 


Hohen Ordens beſprochenen neuen Partei ſtatt. 
der öſter⸗ 25 Perſonen auweſend geweſen fein, darunter 


Bildung der ebenſo geheimnißvollen wie viel 
Es ſollen etwa 


einige Süddeutſche, aber keine aktiven Abgeord⸗ 
Es ſcheint, daß zunächſt mit den Mittel⸗ 
parteien Fühlung genommen werden ſoll. Als 
Hauptförderer des Plaus werden die Herren Dr. 
Karl Peters, Karl v. d. Heydt und Dr. Schröder⸗ 


viletten | Poggelow genannt. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „In 


weiblichem Gefolge! Seine Majeſtät der Kaiſer einer Zuſchrift an die dein A. wird behauptet, 


trug die geſtickte Generalsuniform mit dem großen daß die früher geme 


dete T atſache, es hätten 


Orangebande, der Herzog von Connaught die zwiſchen dem kapländiſchen Finanzminiſter Sir 
Uniform der Zietenhuſaren, ebenfalls mit dem James Siveright und „maßgebenden amtlichen 
preußiſchen Orangebande. Kaiſerin Friedrich war Perſonen“ Beſprechungen ſtattgefunden, bei wel 
in Robe und Schleppe von ſchwarzer, matterſchen von Abtretung des deutſchen ſüdweſtafrika⸗ 


Seide mit ſchwarzer Crepe erſchienen. 


Im niſchen Schutzgebietes die Rede geweſen, in der 


Schmucke, Diadem und Halsbaud waren neben Budgetkommiſſion des Reichstags b tätigt wor 
Senne Perlen vorherſchend, um die Schultern den ſei. — Dieſe Behauptung iſt falſch. In der 


lang ſich die Kette des 
el Adler. 


trug über einer Robe von milchweißem, am Rande] Geh. 
mit Gold und Silber geſticktem Atlas, Taille und daß 
Hal, mit Gold geſticktem gebietes an 


Schleppe von dunkelrot 


Hohen Ordens vom Budgetkommiſſion des Reichsta 
Kaiſerin Auguſte Viktoria ge Freiherr von 


17 hat ſowohl der 
Marſchall wie der 

ath Dr. Kayſer ausdrückkich konſtatirt, 
die Abtretung des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz 
die Kapkolonie bei ihren Unter 


Sammet, dazu das Orangeband des Hohen Or- redungen mit Sir James Siveright mit keinem 


dens vom Schwarzen Adler, und reichen 
ſchmuck in Diadem und 
an der Taille. Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
trug eine weiße ſilbergeſtickte Atlasrobe, 


illant-| Worte, 
alsband und Agraffen | den 


eine Verfügung des Schulraths Schwalbe 


weder direkt noch indirekt, berührt wor⸗ 


i t.“ x 
Er, 15. Januar. Zu der vielbeſprochenen 
hrt ein 


Schleppe von hellblauem, mit Hermelin garnirtem polniſches Blatt, der „Orendownik“, in einem 


ji inen⸗ längeren r 
e ee Verhalten des polniſchen Schulkomitees Veran⸗ 


ordens, als Schmuck Brillanten und 


rinzeſſin Heinrich trug die Farben 
Bes — Robe von ſilbergrauem 
an der Taille mit grauem Tü 
garnirt war, darüber eine Schleppe von mattem 
mit Silber geſticktem Seidenſtoffe, 
Halsſchmuck Brillanten und Perlen. 
ward der Perlenſchmuck Ihrer 


h der Prinzeſſin Albrecht; die Robe war von wei- in der 
Wr zwei Eingänge nun durch vier neue den — Kette Atlas, 
en amaranthfarbigem 


au Prinzeſſin 1 5 — Leopold trug Robe und 
chleppe von weißer m 
ine, gleicher Farbe, die 


i eine Robe und Sch 


der Halb- laſſung dazu f u 
Lü die wickelt mn art ien Pe 25 1 
i i i üſſe ohne jeden Pro . 
reich mit Perlen komitee müſſe ohne j L ea 5 
Diadem⸗ und zweijährigem Beſuch der öffentlichen Schule zu Miniſterpräſident 
Viel bemerkt dem polniſchen Privatſprachunterri 
königlichen Hoheit werden; 2. 


die Schleppe in richt 
Sammt mit Silber geſtickt. 3. 


er matter Seide mit Crepe de un 
Frau me von] ren 
eppe von das 


Artikel aus, daß das herausfordernde 


egeben habe. Im Uebrigen ent⸗ 


verſtanden erklären: 


t herangezogen 
vaß ohne Proteſt zwei Stunden 
Woche für den polniſchen Unter⸗ 
angenommen werden, und daß man 
ohne Proteſt ſich damit einverſtanden 
erkläre, daß der polniſche Unterricht nur das Leſen 


d Schreiben umfaſſen werde. Ueber die ande- Boulangiſten Dumonteil über das 
unkte der Schwalbe ſchen Verfügung könnte Polizei in der am Sonnabend in Tivoli⸗Vauxhall 
chulkomitee in geeigneter Weiſe mit den ſtattgehabten e auf einen 

reich mit Gold geſtickt, Behörden verhandeln. Hierbei ertheilt der „Oren⸗ zurückgeſtellt. Auf eine Arfe 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: 
Städten Deutschlauds: 
G. L. Daube, Invalidendank. 


Dienflag, 17. Iannar 1893, 


In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle g. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


downik“ den Rath, daß die Herreu Pröbſte dieſe 
Sache ruhen laſſen möchten und daß ſie, um den 
Kindern den Katechismusunterricht zu erleichtern, 
dasjenige acceptirten, was ihnen noch geblieben ſei, 
denn die Verhältniſſe hätten ſich ſo geſtaltet, daß 
man für morgen nicht bürgen könne. 

Liegnitz, 16. Januar. In Folge wüſter 
antiſemitiſcher Auftritte in einer ländlichen Wahl⸗ 
verſammlung iſt Stadtrath Wecker von der frei- 
ſinnigen Kandidatur zurückgetreten. 

Erfurt, 16. Januar. Der Miniſter geneh⸗ 
migte endgültig den Bahnbau Erfurt⸗Laugenſalza. 

Trier, 16. Januar. Der Staatsanwalt hat 
gegen das im Entführungsprozeß Stoeck ergangene 
Urtheil Berufung beim Reichsgericht eingelegt. 

Trier, 16. Januar. Der Streik im Saar⸗ 
gebiet iſt beendet. Mit Ausnahme der Abgelegten 
ſind alle Bergleute angefahren. 

Lübeck, 16. Januar. (W. T. B.) Die 
Bürgerſchaft beſchloß in der heutigen Plenarſitzung 
behufs Abſchluſſes eines Staatsvertrages mit 
Preußen wegen des Elbe⸗Trave⸗Kanals eine aus 
fünfzehn Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ein⸗ 
zuſetzen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Ein 
Kommunique des „Fremdenblatt“ beſtätigt voll⸗ 
kommen das offizielle Dementi, welches die fran⸗ 
zöſiſche Regierung der Meldung des Pariſer Kor⸗ 
reſpondenten des „Budapeſti Hirlap“ ertheilte. 
Dem Korreſpondenten ſei offenbar unbekannt, daß 
der Kaiſer das diplomatiſche Korps bei Hofbällen 
in einem beſonderen Salon empfängt. So ſei es 
auch diesmal geſchehen. Der Kaiſer habe den 
franzöſiſchen Botſchafter Decrais, welcher ſich am 
Wiener Hofe und in der Geſellſchaft einer aus⸗ 
gezeichneten Stellung erfreue, ſowie den fran⸗ 
zöſiſchen Militärattachee Oberſt du Forey mit 
einer längeren Unterredung beehrt, ſomit ſei die 
Meldung des „Budapeſti Hirlap“ unbegründet. 
Die Erfindung bleibe bedauerlich, wenn ein 
müßiges Ballgeſchwätz genüge, Schlüſſe über die 
Beziehungen zweier großen Staaten, daran zu 
knüpfen. 

Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Gegen⸗ 
über der erneuten durch Anführung von Details 
unterſtützten Behauptung des „Peſti Naplo“ be 
treffend angebliche Verhandlungen der ungariſchen 
Regierung mit dem päpſtlichen Stuhle über die 
künftige ungariſche Ehegeſetzgebung erklärt das 
„Fremdenblatt“ authentiſch, daß bezüglich der 
künftigen Ehegeſetzgebung Ungarns weder von 
Seiten der ungariſchen Regierung noch ſeitens 
des Auswärtigen Amtes, weder amtlich noch nicht 
amtlich Verhandlungen oder Beſprechungen mit 
dem päpſtlichen Stuhle ſtattgefunden haben. Der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter bei der Kurie, 
Graf Revertera, habe daher nicht in die Lage 
kommen können, die Frage der künftigen Ehe⸗ 
ſchließungen in Ungarn dem päpſtlichen Stuhle 
gegenüber zur Sprache zu bringen. Die Nach⸗ 
richten des „Peſti Naplo“ beruhten demnach auf 
unrichtigen Mittheilungen. 

Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Wie 
die „Politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, ſtattete 
der rumäniſche Min ſterpräfident Catargi am 


Sonnabend, unmittelbar nach ſeiner Audienz 
fach . dem Grafen Kalnoky einen Be⸗ 
uch ab. 

Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Das 


Mitglied des Herrenhauſes Graf Johann Kraſicki, 
der bereits im vergangenen November einen 
Selbſtmordverſuch unternommen hatte, ſtürzte ſich 
heute vom dritten Stockwerke des Hotels, in wel⸗ 
chem er wohnte, in den Hofraum und blieb ſofort 
todt. Die That dürfte in einem Aufalle von 
Irrſinn erfolgt ſein. 

Prag, 16. Januar. Der Stadtrath hat an 
ſeinem urſprünglichen Beſchluß, die neue Land⸗ 
wehrkaſerne dem Militärfiskus ohne jegliche Auf⸗ 
ſchrift zu übergeben, feſtgehalten, den weitergehen⸗ 
den Wunſch der Stadtverordnetenverſammlung, 
dieſelbe entweder mit czechiſcher Inſchrift oder 
garnicht zu übergeben, alſo unberückſichtigt ge⸗ 
aſſen. Vielleicht waren es unter Anderem auch 
Rückſichten auf die gegenwärtigen Verhandlungen 
des Grafen Taaffe über die Bildung einer par⸗ 
lamentariſchen Mehrheit, welche den Stadtrath 
hierzu beſtimmten. Nach dem bisherigen Gange 
der oben erwähnten Verhandlungen ſcheint es, 
daß Schwierigkeiten nur die Verſtändigung mit 
den Deutſchliberalen bietet, denn nur mit den 
Führern der letzteren hat Graf Taaffe bis jetzt 
mehrfache Konferenzen gehabt, mit denen der Po⸗ 
len und des Hohenwartklubs je nur eine. Die 
Verhandlungen dürften noch einige Zeit währen. 


Peſt, 15. Januar. (W. T. B.) Wie das 
„Amtsblatt“ meldet, iſt die auf eignes An⸗ 


uchen erfolgte Enthebung des Staatsſekretärs im 
Kenn niferium, Ludwig Lang, angenommen 
und demſelben für die hingebenden und treuen 
Dienſte die allerhöchſte Anerkennung ausgeſprochen 


worden. f 5 
Peſt, 15. Januar. (W. T. B.) Amtlicher 
Cholerabericht. In Peſt iſt am 13. d. M. eine 


neue Erkrankung vorgekommen. 


Frankreich. 

Paris, 16. Januar. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Millevoye richtete an den Juſtiz⸗ 
miniſter die Anfrage, wann Arton und Cornelius 
Herz verhaftet werden würden. Herz ſei ein Ver⸗ 
räther, den man mit jedem rechtlich zuläſſigen 
Mittel verfolgen müſſe. (Beifall auf der Linken.) 
Der Juſtizminiſter erwiderte, er könne ſich An⸗ 
klagen nicht anſchließen, die gegen Perſonen er⸗ 
hoben würden, welche noch nicht verurtheilt ſeien. 
Gegen Arton Ei ein Haftbefehl erlaſſen worden. 
Er (der Miniſter) habe am 7. Januar dem Rathe 
der Ehrenlegion die Angelegenheit des Cornelius 
Herz zur Prüfung DEIN: Derſelbe ſei zweimal 
ans geweſen, an Stelle dieſer einfachen Vor⸗ 
adungen ſei heute Vormittag die förmliche An⸗ 
klage gegen ihn erhoben worden. (Beifall auf der 
Linken.) Sodann wurde die Berathung des 
Geſetzentwurfs bezüglich der Handelsflotte wieder⸗ 
aufgenommen. 

In der morgigen Kammerſitzung wird der 

| Ribot einen Geſetzentwurf ein- 
bringen, wonach Vergehen gegen fremde Souveräne 
und die bei dem Präſidenten der Republik be⸗ 
glaubigten Geſandten an die Zuchtpolizeigerichte 
verwieſen werden. 

Paris, 16. Januar. (W. T. B.) In der 
Deputirtenkammer wurde eine Interpellation des 
erhalten der 


Monat 


kurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Lavy, betreffend die Ausweiſung von fünf Nihi⸗ 
liſten, erwiderte der Miniſterpräſident Ribot, die 
Polizei habe ſeit der Bombenaffaire, welche ſchon 
drei Jahre zurückliege, nicht nachgelaſſen, die 
Perſönlichkeiten 
lich erſchienen. Frankreich werde niemals dulden, 
daß Ausländer ſich gegen benachbarte Mächte In⸗ 
triguen erlaubten, die Regierung werde nicht 
zögern, die nothwendigen Ausweiſungen vorzu⸗ 
nehmen. (Beifall.) Jourde (Sozialiſt) Zbean⸗ 
tragte, die Anfrage Lavy's in die Form einer 
Interpellation umzugeſtalten. Die Kammer be⸗ 
ſchloß mit 352 gegen 34 Stimmen die Inter⸗ 
pellation auf einen Monat zu vertagen. Duboſt 
verlas den Bericht über den Geſetzentwurf, nach 
welchem der Betrag, bis zu welchem die Bank 
von Frankreich berechtigt ſein ſoll, Noten aus⸗ 
zugeben, auf 4 Milliarden erhöht werden ſoll. 
Die Berathung des Geſetzentwurfs wurde auf 
morgen feſtgeſetzt. 
Paris, 16. Januar. 
tirtenkammer. Schluß. Bei Berathung 
Geſetzentwurfs, betreffend die Handelsflotte, wurde 
die vorgeſchlagene Prämie für Schiffe, welche 
zwar für Rechnung franzöſiſcher Rheder aber auf 
ausländiſchen Bauplätzen gebaut werden, abge⸗ 
lehnt. Die Miniſter Siegfried und Rieunier 
hatten für den Regierungsvorſchlag geſprochen. 
Paris, 16. Januar. (W. T. W.) Die 
Panama ⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion verhörte heute 
Suworin, Redakteur der Petersburger „Nowoje 
Wremja“, welcher gegen die von Delahavye in der 
Kammer erhobenen allgemeinen und beweisloſen 
Anſchuldigungen der ruſſiſchen Preſſe Verwahrung 


einlegte und verlangte, daß die Angelegenheit voll- 


ſtändig aufgeklärt werde. Der ruſſiſche Journaliſt 
Tatiſtſchew, welcher darauf vernommen wurde, 
äußerte ſich im nämlichen Sinne und hob hervor, 
wie wenig die gegen die ruſſiſche Preſſe gerichtete 
Anſchuldigung begründet ſei. Er habe ſich fragen 


müſſen, ob nicht etwa hierbei eine auswärtige 
Intrigue vorliege. Die ruſſiſchen Journaliſten 


würden ſämmtlich die Kommiſſion bei der Auf⸗ 
klärung der Angelegenheit unterſtützen. 

Dem Vernehmen nach ſteht die Ausweiſung 
des Journaliſten Trömer, Direktors eines Finanz⸗ 
blattes, zu der Ausweiſung mehrerer Korreſpon⸗ 
denten auswärtiger Zeitungen in keiner Beziehung. 
Dieſelbe war noch durch den Miuniſter Loubet an⸗ 
geordnet, iſt jedoch in Folge einer Vorſtellung der 
in Paris anſäſſigen Elſaß⸗Lothringer, welche die 
Unſchuld Trömer's betheuerten, verſchoben worden. 

Paris, 16. Januar. (W. T. B.) Die 
Budgetkommiſſion nahm im Prinzipe den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Steuer auf Börſengeſchäfte, 
an. Das Bureau der Studiengruppe der Kam⸗ 
mer hatte mit dem Miniſterpräſidenten Ribot 
eine Unterredung über die gegenwärtige Lage. 
Die Gruppe wird einen Antrag auf Abänderung 


des Preßgeſetzes! einbringen, damit die gegen 


Souveräne und fremde Botſchafter gerichteten 
Beleidigungen und Verleumdungen beſtraft werden 
en. 


könn EG 
Paris, 16. Januar. (W. T. B.) Die 
vor dem Zuchtpolizeigericht auf heute anberaumt 


geweſene Verhandlung gegen den Präſidenten der 
ehemaligen e "Depots et des Comptes 


Courants“ ſowie gegen die Verwaltungsräthe 


Gautier und Poiſſon iſt von Neuem auf den 6. 2 


März vertagt worden. 
Paris, 16. Januar. Ribot beſuchte geſtern 
die Botſchafter Mohrenheim und Reßmann und 
drückte ihnen ſein tiefes Bedauern darüber aus, 


daß einige franzöſiſche Hetzblätter Verleumdungen 


gegen den erſteren und General Menabrea wieder⸗ 
gegeben haben. Der Pariſer Berichterſtätter des 
„Budapeſti Hirlap, das zuerſt Mohrenheim als 
Checkempfänger genannt, Szekely, wurde geſtern 
verhaftet und ſoll heute ausgewieſen werden. 
Demſelben Szekely wird vorgeworfen, er habe die 
ſeitdem als erlogen bezeichnete Nachricht von einer 
Ueberſehung des nz ebe, Botſchafters Decrais 
durch Kaiſer Franz Joſef hier verbreitet. Die 
Blätter behaupten, daß auch Bernasconi, der 
unter dem Decknamen Alt für den „Corriere di 
Napoli“ ſchreibt, und der Vertreter der „Münch. 
Allg. Ztg.“ und des „Hamb. Korr.“, bar von 
Wedel, ausgewieſen ſeien und eine ähnliche Be⸗ 
handlung dem „Pall Mall Gazette“ Vertreter 
Carell bevorſtehe. Die erfolgte Ausweiſung des 
Elſaſſers Frochner, Herausgebers einen Anzeigen⸗ 
blattes, ſcheint nicht mit Panama zuſammenzu⸗ 
hängen. Die ganze hieſige Preſſe ohne Partei⸗ 
unterſchied billigt in den lebhafteſten Ausdrücken 
Ribots Vorgehen gegen die ausländiſchen Preß⸗ 
vertreter und legt ihm nahe, 
erſten Ausweiſungen bewenden zu laſſen. „Ma⸗ 
tin“ iſt heute in der Lage, Briefe der Gräfin 
Menabrea, Gattin des Sohnes des ehemaligen 
Botſchafters, zu veröffentlichen, die beweiſen, daß 
die Verleumdung Menabreas eine Rachehandlung 
dieſer Dame iſt, gegen die ihr Gatte ſeit Jahren 
eine Scheidungsklage führt. 
Schritte gethan, rum Cornelius Herz in England 
kommiſſariſch vernehmen zu laſſen. Baihauts 
Strafe kann im Falle ſeiner Verurtheilung außer 
Haft und Verluſt aller? Bürgerrechte eine Geld⸗ 


buße im doppelten Betrage der Beſtechung und 


außerdem die Rückerſtattung des Beſtechungs⸗ 
geldes ſein. ? 
Als Waddingtons Nachfolger in London wird 
Cambon genannt. „Gaulois“ erzählt von einem 
Bund, den Deroulede und Mores in London mit 
Rochefort für die Wahlen geſchloſſen haben; Um⸗ 
ſturzſozialiſten, Bonkangiften 

würden e ſtimmen. Daſſelbe Blatt be⸗ 
klagtz ſichkdarüber, “ daß mehrere Präfekten gerade 
am 21. Januar, am Hinrichtungstage Ludwigs XVI. 
einen Präfekturball geben, und nennt das ein 
Aergerniß. 

Paris, 16. Januar. 
öffentlicht eine Art „Proſkriptionsliſte fremd⸗ 
ländiſcher, Korreſpondenten“, darunter befinden ſich 
neben Herrn Oppert aus Blowitz, der naturali⸗ 
ſirter Franzoſe iſt, die Korreſpondenten des „Ber⸗ 
liner Tageblattes“, der „Voſſiſchen Ztg.“ und der 
„Köln. Si was von feiner Tragweite iſt. Die 
„France“ unterhält einen 
für Deutſchenhetze. 


Die „Cocarde“ verſpottet Herrn Ribot wegen 
dieſer Maſſenausweiſung; ſie ſchreibt: „Bis jetzt 


hatten Fürſt Bismarck und Crispi das Monopol 
dieſer Operation. Will Herr Ribot — ohne daß 
wir ihn ſelbſtverſtändlich mit Jenen vergleichen 


— dem erſtaunten Europa zeigen, daß er auch 


Energie haben kann?“ Daſſelbe Blalt 
„Innerhalb 24 Stunden wurde Baron 


8 


und Antiſemiten 


N he bren-⸗ 
heim in eklatanteſter Weiſe gerächt, ohne daß er 
age des Sozialiften ſelbſt die Rache angeregt hat. : 


* 


ausfindig zu machen, die gefähr⸗ 
2 


(W. T. B.) Depu⸗ 
des 


Fin 


« 


— 


es nicht bei den 


Die Regierung hat 


Die „France“ ver⸗ 


beſonderen Redakteur 


. 


Italien. blauem Sammet hervor. Bündel von Straußen⸗ FERN ; Te 
Nom, 16. Januar. (W. T. B.) Henre|federn ſchmückten feine vier Ecken. Vorn au]! an Bräune, J an Diphtheritis. a Stettin; 17. Jauuar ger. enz N she. a a a and 
N ( B.) nem Meder lens ie W er b 8 — ur beende e ee in, 17. Januar. Wetter: Bewölkt. Kourſe.) Feſt. 
Vormittag wurde das bereits angekündigte Kon⸗ einer > e erhang eu htete . 2 lemens 5 Eiue eon ere e rie Sſteuer für Temperatur 3 15 Grad Reaumur, Nachts Kours vom 14. 
ſiſtorium abgehalten. Der Papſt hielt eine aus⸗ Monogramm, umgeben von einer ſilbernen Glorie, Gaſtwirthe tritt bekanntlich nach dem neuen — 2) Grad Neaumur. Barometer 763 Milli- 3% amortiſirb. Rente 96,65 96,07 ¼ 
ſchließlich auf fein Biſchofsjubildum und die neu weit in den Saal hinein. Von der aus Gold Gewerbeſteuergeſetz mit dem 1. April d. J. in meter. Wind: SW. s e 95,62½ 95,07 ½ 
erwählten Kardinäle bezügliche Anſprache, in brokat gebildeten und im Fries mit goldenen Kraft. Dieſer beſonderen Steuer unterliegen auch Weizen matter, per 1000 Kilogramm lolo Italieniſche 5% Rente 99,5 | 90,15 
welcher er Gott dankte, daß er ihm das Leben bis Yorbeerkränzen belegten Rückwand dieſes Baldachins die kleinen Schaufgefchäfte, welche weniger als 145,00—-157,00, per Januar 158,00 nom per 10 augar: Goldrente n 
zu feinem Jubiläum geſchenkt habe; es werde dies hob ſich zwiſchen den mit weißer Seide gefütterten 150 Mark Jahresertrag haben und deshalb von April⸗Mai 161,50 16000 bez ber Mai- Juni 95 mei . * | 1 20 
einen heilſamen Eindruck auf alle machen, weil und faltenreich zur Seite wallenden Gardinen der Gewerbeſteuer befreit find. Die ohne Aus- 16200 B., 161,50 G., per Inni⸗Juli 163/00 4% ie God. 3 9925 | rn 
man das ihm trotz des hohen Alters verliehene wirkungsvoll die auf hohem weißem Bojtament|jchanf von Getränken betriebenen Speiſewirth⸗ B. u. G. ie "14 Spanier fe Anleihe. 59% 595% 8 
Leben als ein Unterpfand des göttlichen Schutzes ſtehende, vom Bildhauer Brunow meiſterlichfſchaften, das Vermiethen möblirter Zimmer und Roggen matter, per 1000 Kilogramm Convert Türken 2120 21.12% 
r die Kirche, beſonders in unheilvoller Zeit, an⸗ modellirte Koloſſalbüſte des Entſchlafenen ab. der Kleinhaundel mit Wein oder Bier ſind der loko 120,00 136,00, per Januar 137,00 nom., Türkiſche Looſe ..... 87.00 8625 2 
ehen müſſe. 5 Ein goldener Palmwedel ſchmückte die Vorderſeite Betriebsſteuer nicht unterworfen. a per April⸗Mai 139,50 138 50—138,75 bez per 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 432,00 431,00 ? 
Nom, 16. Januar. (W. T. B.) Am fund goldene Lorbeerkränze die beiden Seitenflächen) Patente find ertheilt: Herrn G. Krüger Mai Juni 139,50 bez. u. G per Juni⸗Iuli Franzoſe n. 622,0 623.75 * 
Schluſſe der heutigen Allokution kündigte der] des Poſtaments, zu deſſen Füßen ſich ein Beet hierſelbſt auf einen Auffangkaſten für Kaffee⸗ 141,00 B. e anden A „ 1 
Bapft an, daß er ſich die Ernennung von noch drei farbenfriſcher Frühlingsblumen ausbreitete. Schmale[mühlen und Herrn C. A. René auf einen Reſo⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ en de Paris sl... 617700 61300 
anderen Kardinälen vorbehalten habe. Man glaubt, Banner von dunkelblauem Sammet mit in] nanzboden mit Schallröhren Einrichtung für scher 127134. eee e 13600 er 
es handele ſich um den in Rom weilenden deut⸗ Silber geſtickten Sternen und zuckenden Blitz. Pinnofortes. — Gerſte ohne Handel Öredit foueler en 957,00 | 946,00 
ſchen Jeſuiten Steinhuber und um einen franzöſt⸗ſſtrahlen flankirten den Baldachin. Rückwärts . Ueber das Vermögen des Schneider Nübel ohne Handel „„ mobile. 128.00 130,00 
chen Biſchof. abgeſchloſſen wurde der geſammte Aufbau von] meiſters Emil Gützlaff hierſelbſt iſt das Kon⸗ Spiritus matter, per 100 Liter à 100 Nee | oe 
Rom, 16. Jannar. Die neu ernannten|einem mit breiten Silberfrieſen umrahmten und kursverfahren eröffnet. Verwalter der Prozent loko 31,3 bez. per Januar 70er 30.5 nom., Rio Tinto Aktien . 386,80 | 389,30 
Kardinäle Kopp und Krementz empfingen heute mehrfach getheilten Paneel von dunklem Stoff. Maſſe iſt der Kaufmann H. Göhtz. Anmeldefriſt: per April-Mai 70er 323 nom per Auguſt⸗ Suezkanal⸗Altien 2585,00 2570.00 
nach dem Konſiſtorium zahlreiche Gratulations⸗[ Sechs mit Flor umwundene Kandelaber in J. März. September 70er 34,3 nom. A 22 B 3 3 
beſuche. Einer der erſten Gratulanten war der] Form von Säulen, deren Kapitelle runde Glocken Petroleum loko 10,1 verzollt. Wee en, e 5 
preußiſche Geſandte Herr v. Bülow. Beim Em⸗ e "rag 1 5 15 5 — 24 . „3— é ̃ — — Regulirungspreiſe: Weizen 158,00, JWechſel auf deutſche Plätze JZ M. 122.50 12.4½ 
u des päpſtlichen Zeremonienmeiſters hielt elektriſches Va In, beſonderem Fichtglanz Aus den Provinzen Roggen 137,00, 70er Spiritus 30,6. Wechſel auf London kurz 25,09 | 209 
pp eine lateiniſche Anſprache, in welcher er er⸗fſtrahlte die Düfte des Gefeierten. Die Brüſtung 21 ; 5 f Angemeldet: Nichts Cheque auf Londoen . 85,10% 210% 
klärte, feine Erhebung zur Kardinalswürde ſei für] der Orcheſterniſche war ſchwarz ausgeſchlagen und er e 13.8 VA: Am vergangenen 8 Wechſel Amſterdam k... . 206.00 | 205,00 
Fan Diszeſe eine mächtige Ermuthigung, im mit Feſtons behaugen. Große goldene Sonnen. Mittwoch ie bier die Wittwe Marie Menzel Berlin, 17. Januar. Weizen per Jaunar Wien r. 29000 | 206,00 
mpfe für den Glauben und die Rechte der blumen hielten die Raffung des Tuches. Auf fin dem hohen Alter von 100 Jahren und 100 Bee, ie ver Apeil⸗Maf 16 r 422,00 422,00 
i f ns SE ; e zries Werner Siemens Monaten. bis — Mark, per April⸗Mai 160,00 Comptoir d' Escompté, neue 2 0 
Kirche auszuharren. Später dinirte Kopp bei dem [dem Fries las man Werner von Siemens B 28 Mark, per Mai⸗Juni 161,50 Mark a : pte, neue .. 482,00 | 477,00 
Kardinal Ledochowski Geburts⸗ und Todesjahr (1816 bis 1892) > Straljund, 16. Januar. Im Alter von Mart per Mai⸗uni 101,00 Mark. Vobinken altien ge > 
5 5 römiſchen Ziffern. Zu dieſer De⸗ 72 Jahren verſtarb geſtern Morgen der frühere Roggen ‚per Januar 158,09 bis 7 Burn. r 22,50 22 68 
E Dänemarf. koration der Orcheſter⸗Niſche geſellte ſich eine veiz- | Direktor des hieſigen Realgymmaftums, Herr Dr Jun ee 140,50 Mark, per Mais Beivatdistont Per: 1 75 255 
1 Kopenhagen, 16. Januar. (W. T. B.) volle. Ausſchmückung der Emporen⸗Baluſtraden Er uſt Brandt Vom Jahre 1850 bis 1853 Kaas : Et De " oanar. 142 hark, der Ve 1 
Folkething. Der Berichterſtatter des Finanzaus⸗ mit ann 555 ee die 1 . 198 1 an Ua: rl üben April Mat 14 55 0 Mark * * Mart, per r ꝗ 8 ]⅛„6 \ 
5 dog ER 3 9 yärti von Glühlämpchen gehalten wurden. Gegenüber wurde ſodann als Direktor der Friedrich⸗Wilhelm⸗ Ta an a Schi ; j 
ſchuſſes forderte den Miniſter des Auswärtigen i bot ee Re erkerpehe 1 che in Grüaberg i. SihL — 5 — Rüböl per Januar 49,40 Mark, per Schiffsnachrichten. 
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auf, ſich über eine angebliche Aeußerung des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers, Grafen Caprivi, welche im 
Lande allgemeine Unruhe erregt habe, zu erklären. 
Es müſſe bei allen Parteien Unruhe und in ganz 
Europa Argwohn erregen, wenn geſagt werde, 
daß Dänemark als drittes Glied in eine Koalition 
und Rußland eintreten oder ſich 
überhaupt auf Berechnungen hinſichtlich der großen 


mit Frankrei 
Politik einlaſſen wollte. 


Der Minifter des Auswärtigen, Baron von 
Reetz Thott antwortete hierauf: Die Aeußerungen 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi ſeien in einer 
Kommiſſionsſitzung gefallen und lägen authentiſch 
nicht vor. Die deutſche Regierung habe die erſte 
mögliche Gelegenheit ergriffen, um zu erklären, 
daß die Mittheilungen der Zeitungen theils irre⸗ 


leitend, theils entſtellt ſeien und nicht den wahren 


Ausdruck der Aeußerungen des Reichskanzlers 


bilden. Schon an demſelben Tage, an welchem 
die erſten Nachrichten hier eingetroffen, habe der 
. deutſche Geſandte erklärt, man müſſe dieſe 


erate als übertrieben anſehen und es könne 


denſelben eine weitere Bedeutung nicht beigelegt 
werden. Am Tage darauf habe ſodann der Ge⸗ 
ſandte ſich an ihn, den Miniſter, gewandt und 


erklärt, die deutſche Regierung könnte die Referate 
eitungen als den Ausdruck der Aeußerungen 


der 
des Reichskanzlers nicht anſehen, umſoweniger, 
als die Beziehungen der deutſchen zur däniſchen 
Regierung vollkommen freundſchaftlich ſeien und 
man deutſcherſeits nur dieſe freundſchaftliche Si⸗ 
tuation zu bewahren wünſche, auch 
Grund hätte, anzunehmen, daß man däniſcher⸗ 
ſeits andere Anſchauungen hegte. 
ſchloß: J 


benutze die Gelegenheit, um 


zu wiederholen, was die Regierung ſchon öfter 
erklärt hat, daß die Aufgabe der Regierung nur 


darin beſteht, dahin zu arbeiten, daß das Land 


in allen etwaigen Differenzen der fremden Mächte 


eine durchaus neutrale Stellung einnehme. Ein 
kleines Land, wie das unſrige, kann nur zum 

ielball der größeren M 
theilnehmen würde. 
Depu 


eine Stütze der Neutralität. 
Härungen ſeinen Dank aus, beſonders 


und gab dem 


möge, den entſtandenen Argwohn zu beſeitigen. 
Das Folkething hätte ſtets geltend gemacht, man 
ußerhalb aller europäiſchen Konflikte zu 


a 
Es ſei eine Freude, daß ſich die he 
rung ſelber in dieſem Sinne geäußert habe. 


E ene hob en 5 nn 
lichen iehungen zwiſchen Deutſchland un 
Sn i 

ma 


ſeien eine Lebensbedingung für Däne⸗ 
nark. Der Deputirte Hauptmann Dineſen er⸗ 
klärte die Ausführungen des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen für vollkommen beruhigend zu halten, 
bedauerte aber ganz im Allgemeinen, af dieſe 


wünſchte 
en. 


fortwährenden Verſi gen der freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Deutſchland als eine Lebens- 
bedingung für Dänemark wie ein faktiſches Va⸗ 
ſallenderhältniß zu Deutſchland ausſähen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 16. Januar. (W. T. B.) Zum 


1 — E EEE Er 


keinen 


Der Miniſter 


4 dienen, wenn es 
an den großen europäiſchen Konflikten leichtſinnig 
Nach einer Erwiderung des 
en Korsgard erklärte der Miniſter, es ſei 
m nicht bekannt, daß man die Maßregeln, die 
nemark zu ſeiner Vertheidigung treffe, im 
Auslande als etwas Anderes auffaſſe, wie als 
ige de „Der Deputirte Ha⸗ 
rald Holm ſprach dem Miniſter für deſſen 2 
r Die 
jenigen hinſichtlich der Neutralität Dänemarks 
— Wunſche Ausdruck, daß es gelingen 
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Velarium dar, das auf ſchwarzem Grunde in 
Silberbuchſtaben den Schluß von Werner von 
Siemens Lebeuserinnerungen trug: „Deun mein 
Leben war ſchön, weil es weſentlich erfolgreiche 
Mühe und nützliche Arbeit war, u. ſ. w.“ Ge⸗ 
dämpftes Licht erhöhte die weihevolle Stimmung. 
Gegen 2 Uhr war der weite Saal bereits bis auf 
den letzten Ps gefüllt. Oben auf den Emporen 
hatten ſich zahlreiche Damen, alle in Schwarz 
gekleidet, niedergelaſſen. In der links vom Dr: 
cheſter gelegenen Loge bemerkte man die weiblichen 
Mitglieder der Familie von Siemens; die männ⸗ 
lichen Angehörigen des Eutſchlafenen hatten in 
den vorderſten Reihen des Saales Platz genommen. 
Unter den übrigen Auweſendeu waren vertreten, 
was Berlin an hervorragenden und bedeutenden 
Männern auf allen Gebieten des Lebens aufzu⸗ 
weiſen hat. Der Miniſterpräſideut Graf zu 
Eulenburg, Staatsſekretär von Bötticher, die 
Staatsminiſter Boſſe, Thielen und Freiherr von 
Berlepſch, der Rektor der Berliner Univerſität 
Geh. Rath Prof. Dr. Virchow, von Helmholtz, 
die Profeſſoren Mommſen, Dubois⸗Reymond und 
von Gneiſt, Adolf Menzel, General Golz, eine 
Abordnung der Stadt mit den Stadträthen 
Bertram, Blankeuſtein, Voigt und dem Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher Dr. Langerhans waren 
unter der Fülle der Zivil- und Militärperſonen 
Hofloge die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, 
war noch in letzter Stunde verhindert worden, an 
der Feier theilzunehmen. Dieſe nahm mit einem 
Orgelpräludium von Caldara und dem meiſterlich 
vom Domchor vorgetragenen Jomelliſchen Requiem: 
„Requiem aeternım dona jis, domine!* ſeinen 
Aufang. Als die letzten feierlichen Klänge dahin⸗ 
geſchwebt, trat Staatsminiſter Dr. Delbrück hin⸗ 
ter die zu Füßen der Büſte ſtehende ſchwarz aus⸗ 
geſchlagene Rednerbühne. In kurzen Boden ſchil⸗ 
derte Redner Werner von Siemens’ 

volles Wirken. 


dem der techniſchen That. 


That zu würdigen. 


Siemens das Zuſtandekommen der 


Phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt wurden an⸗ 
erkennende Worte geſpendet. Energie, Herzens⸗ 
güte und Pflichttreue ſeien die hervorragendſten 
Charaktereigenſchaften des Entſchlafenen geweſen. 
Mit den Worten des Dichters: „Er glänzt uns 
vor, wie ein Komet verſchwindend, Unendlich 
Licht mit ſeinem Licht verbindend“, ſchloß der 
Redner. Die vom Domchor vorgetragene 


in Es-dur von Seb. Bach beendeten die Feier. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 17. Januar. Vor der erſten 


u RE TURTZE 


wahrzunehmen. Um 3½ Uhr erſchienen in der 


Prinz Heinrich und Prinz Albrecht. Der Kaiſer 


deutungs⸗ 
Er fand es gleich groß auf dem 
Gebiete naturwiſſenſchaftlicher Forſchung und auf 
Aber bei dieſer Feier 
ſei in Anbetracht der Männer der Technik, die ſie 
veranſtaltet, vornehmlich der Held der techniſchen 
Unter dieſem Geſichtspunkte 
führte Reduer im Weiteren das glänzende Bild 
von Werner von Siemens' Leben aus. Staats⸗ 
miniſter Dr. Delbrück betonte, wie er aus eigenem 
Wiſſen bekunden könne, daß gerade Werner von 
deutſchen 
Patentgeſetzgebung durch ſeine rege Mitarbeiter⸗ 
ſchaft im Jahre 1876 möglich gemacht habe. 
Auch ſeinen Verdienſten um die Gründung der 


A. 
Beckerſche Oſtermotette „Ich bin die Auferſtehung 
und das Leben“ und das Orgelſpiel: Präludium 
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Börſen⸗Berichte. 
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2 an Schlagfluß, Ian entzündlicher Krankheit, | 


Pola, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
Lloyddampfer „Milano“ iſt heute früh auf der 
Fahrt von Dalmatien nach Trieſt beim Kap 
Compare geſtrandet und ſofort geſunken. Paſſa⸗ 
giere und Mannſchaft wurden gerettet. 

Nom, 16. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Agenzia Stefani” aus Reggio 
ſind in vergangener Nacht in der Nähe des 
Strandes ein franzöſiſches und ein italieniſches 
Schiff zuſammengeſtoßen, wobei erſteres unter⸗ 
ging. Acht 0 wurden gerettet. Die 
Namen der Schiffe ſind unbekannt. 

Meſſina, 17. Januar. (Hirſch's T. B.) 
Der italieniſche Dampfer „San Marco“ von 
Samoa und der franzöſiſche Dampfer „Algerien“, 
mit einer Ladung Hammel unterwegs, ſtießen 
geſtern in der Meerenge zuſammen. Beide Schiffe 
ſanken ſofort. Die Beſatzung des „Marco“ 


Ne ; > April⸗Mai 49,40 M 
Jahre 1867 wieder hierher zurück zu kehren und April Mai 49,0 Mark. „ an 
die Leitung der hieſigen Realſchule zu 1 A Spiritus loko 70er 32,80 Mark, per 
L 9 f ſchule zu überneh⸗ 7er 3180 M » April⸗Mai 70er 
men, welche er bis zum Frühjahr 1892 führte 7 3 Mark, per Neri a0 
PN . * 359 K er 9 S er 70er 34,8 
In den Kreiſen der 17 wurde der Verſtor⸗ 99155 eee, 
bene als Vorgeſetzter hochgeſchätzt, die Schüler rl. € 
. 4: . E 7 ! Na * b 2 22 7 tarf 
verehrten in ihm einen hingebenden Lehrer und r 
die Stadt verliert in ihm einen ihrer geachtetſten * 
Bürger. | 


Berlin, 17. Jonuar. Schluß⸗Kourſe. 1 


168,75 
81,15 
81,00 
93,00 


75,0 


107,0 Amſterdam kurz 
100,60 Paris kurz 
86,40 Belgien kurz 
Bredower Cement⸗Fabrik 
Neu- Dampfer⸗Compagnie 


I (Stettin) 
Stett. Chamotte⸗Fabrit 
Didier 


— Preuß. Conſols 4% 
; 8 SEE do. do. 32% 
£ Deutſche Reichsaul. 3% 
Vermiſchte Nachrichten. F 
— Eine eigenartige Ueberraſchung iſt, nach unge kB a 
einem Berliner Blatte, dem Kaiſer gelegentlich des Rumän. 1881er amort. . 
Ordensfeſtes an der Tafel bereitet worden. Als Serbische 5 Rente 29760 
der Monarch von ſeinem Kouvert die Serviette Griechiſche 5% Goldrente 52,70 
aufnahm, Fand er auf dem Teller einen Brief dal. denden 1 80 
vor, den ein zum Serviren herangezogener Hülfs⸗ W. xitan. 6% 5 
lakaa Namens L. dorthin gelegt hatte. Der zu Bankier Safe 208.20 Ultimo⸗Kourſe: rettete ſich in Böten; von dem Daupfer „Al⸗ 
Kaiſer öffnete das Schreibeu, las es durch, de. de. memo 208,25 Digconte-Conunandit 18/0 gerien” konnten nur 7 Perſonen gerettet werden. 
lachte und las dann den Inhalt ſeiner Gefecht oo Deere Frede! Gesell. 43,0 Zwei italieniſche Torpedoboote, welche in der Nähe 
Umgebung laut vor. i 4.25 kreuzten, eilten zur Hülfe herbei. 


r 


98,10 
91,90 
56,80 
9,90 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 
von 1880 96,70 Anatol. 5% gar. Esb.⸗ 
Goldrente 77,75 Pr.⸗Obl. 


„ 


dit⸗ 

u 4 8 Geſellſchaft (100) 4 3% 105,00 
la Der genannte Hülfslakai 8. 6400 5 189 nee BE „ 134 
hatte nämlich an den Monarchen die Bitte ge⸗ P Hyp.⸗A.-B. (100 4% W ſdenkaß ite ae 
richtet, es möge ihm geſtattet werden, im königl. e Bake e b x 1005 
Schloß für die zahlreiche Hofdienerſchaft xc. eine Kan⸗ Stett. Vule.-Brieritäten 190,75 
tine zu errichten; der Bittſteller motivirte ſein Stett- N 
unterthäuigſtes Geſuch mit dem Hinweis, daß die Sa Dig 
Hofbedieuſteten jetzt immer erſt weite Wege Jer N 

N 118. > 2 re 3% Petersburg fur; 
machen müßten, wenn fir eine Erfriſchung ein⸗ Lenden hi ban 
nehmen wollten. Dieſes naive Geſuch erregte ſelbſt⸗ London lang 4 Franzoſen 
verſtändlich an der Tafel große Heiterkeit. | 3% Tendenz: abgeichwächt, 
Monarch rief einen Beamten des Hofmarſchall- . Berlin, 16. Jannar. Der hieſige amerika⸗ 
amts, übergab dieſem das Schreiben zur weiteren Uiſche Generalkonſul iſt ermächtigt, die in mehre⸗ 
Veranlaſſung, jedoch mit der ausdrücklichen ren Blättern enthalten geweſene Meldung über 
Weiſung, daß dem L. wegen der „Unterſchiebung“ 


Harpener 1% 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 
ortm. Union St.⸗Pr. 6% 55, 

Oſtpreuß. Südbahn 

e 


ahn 
Mainzerbahn 
Norddeutſcher Lloyd 


52,00 Eſſen, 17. Januar. Zur Morgenſchicht find 
heute gegen 5500 Bergleute nicht angefahren. 
Wiesbaden, 17. Januar. Wie feſtgeſetzt 
wurde, wird nach Beendigung der Hochzeitsfeier 
lichkeiten in Berlin Prinz Friedrich Karl von 
Heſſen mit Prinzeſſin Margarethe am 31. Ja⸗ 
nuar ſeinen feierlichen Einzug in Schloß Philipps 
ruhe halten. Es ſind dazu ſeitens des Land⸗ 
grafen von Heſſen verſchiedene Fürſtlichkeiten ein: 
geladen worden. 
Brüſſel, 17. Januar. 200) Arbeitsloſe aus 
Gent kamen geſtern Abend zu Fuß hier an und 
wurden von den Sozialiſten am Flanderthor em⸗ 
pfangen. Der Zug begab ſich, die Carmagnole 
ſingend und unter dem Rufe „Brod und Tod“ 
nach dem Sozialiſtenhaufe. f 

Rom, 17. Januar. Die vom Papſte neu 
ernannten Kardinale find: Crementz, Kopp 
(Deutſche); Meignan, Thomas (Franzoſen); 
Pietro Pescco, Moreum, Gnarni, Malagola, 
Galimberti (Italiener); Vaszari (Ungar); 
Sanzyforez (Spanier); Vaughan (Engländer) 
und Armaph, Primas von Wand. 

Liſſabon, 16. Januar, Abends. Deputirten⸗ 
kammer. Der Miniſterpräſident Diaz Ferreirg 
legte die Budgetvorſchläge vor. Nach denſelben 
wird der Notenumlauf der Bank von Portugal 
auf 72 000 Contos Reis erhöht werden. Hin⸗ 
ſichtlich der Einſtellung der Amortiſirung der 
Tabakgeſellſchaft iſt keine Vorlage gemacht. 

London, 16. Januar, Abends. Nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kairo 
ſcheiut in der Bevölkerung allgemeine Unzufrie⸗ 
denheit über die Wahl der neuen Miniſter zu 
herrſchen. Die Erregung iſt eine derartige, daß 
das Dekret über die Ernennung wahrſcheinlich 
noch zurückgehalten wird und daß noch Aende⸗ 


N 
Der 


Zahlungseinſtellung und Schließung der Berg⸗ 
ſeines Geſuches keine weiteren Unannehmlichkeiten werks Etabliſſements und Schmelzereien der Ca. 
erwachſen ſollten. Und fo kam der ſonderbare nadien Copper Company of Cleveland, Ohio in 
Bittſteller mit einem bloßen Verweis, der ihm Sudbery Ontario, Kanada, für vollſtändig un⸗ 
im Hofmarſchallamte ertheilt wurde, davon. richtig zu erklären. 
— Der Hauptmann a. D. Graf Bernhard N 
Lüttichan in Wilhelmshafen veröffentlicht eine Hamburg, 16. Januar. Nachmittags 3 Uhr. 
perſönliche Erinnerung, welche nach feiner Anſicht Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
dazu beitragen wird, Licht in die Legende von Santos per Januar 81,50, per März 80,25, 
Ems zu bringen. Er erzählt, daß König Wilhelm, per Mai 78,50, per September 78,50. — Be 
ehe er im Jahre 1870, nach den Emſer Ereig- hauptet. 
niſſen, von Koblenz aus die Fahrt nach Berlin — 
fortſetzte, das Konzert in den Rheinaulagen be Hamburg, 16. Januar. Nachm. 3 Uhr. 
ſuchte. Dort habe der Erzähler, damals Premier Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) Rüben: 
lieutenant, in unmittelbarer Nähe des Königs ge. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ſtanden, als dieſer über die Emſer Vorfälle mit ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
dem kommandirenden General des achten Armee- per Januar 14,20, per März 1440, per Mai 
korps von Herwarth, dem ſpäteren Generalfeld- 14,52, per September 14,37½. — Stetig. 
marſchall, ſprach und beim Aufbruch dem General Bremen, 16. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
„tiefbewegt, aber augenſcheinlich feſt entſchloſſen“ Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
mit folgenden Worten die Hand reichte: „Her- Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
warth, Sie werden mit mir zufrieden ſein (das zollfrei. Feſt. Loko 5,45 bez. Baumwolle 
Wort „zufrieden“ ſtark betonend), auf dem Felde matt. 
der Ehre ſehen wir uns wieder!“ Wien, 16. Januar. Getreide markt. 
— Karl Stangen's Reiſeburegu, Berlin W. Weizen per Frühjahr 7,66 G., 760 B., 
Mohrenſtr. 10, hat jetzt einige wichtige Nachträge per bit. 7,82 G., 7,85 B. Roggen per 
zu feinen Fahrplan⸗Verzeichniſſen pro 1893 heraus- Frühjahr 6,73 G., 6,76 B., per Mai⸗Juni —— 
gegeben. Für die Winter reſp. Frühjahrsſaiſon G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 5,06 G. 
ſind noch ſieben Reifen nach dem Orient, fünf 5,00 B. Hafer per Frühjahr 5,01 G., 
Reiſen nach Italien mit ganz verſchiedener Aus- 5,94 B. 70 
dehnung geplant, ebenſo eine Reiſe nach Spanien Amſterdam, 16. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
mit Ausflug nach Tanger und Algier. Am 15. treidemarkt. Weizen auf Termine 
April wird die erſte Reiſe zur Beſichtigung der feſt, per März 178, per Mai 179. Rog⸗ 
Weltausſtellung in Chicago angetreten und am 5. gen loko geſchäftslos, do. auf Termine willig, 
Mai die 5. große Tour um die Erde. Für ein⸗ per März 135, per Mai 133. Rüböl fe 
26,50, per Mai 26,00, per Herbſt 25,75. 


zelne Reiſende liegen in demſelben Bureau 
zuſammenſtellbare Fahrſcheine für Eiſenbahnen Amſterdam, 16. Januar. Java-Kaffee 


* 


und Dampfſchiffe nach dem Auslande zum Ver- good ordinary 56,50. 

kauf aus. Die Reiſeprogramme werden gratis Amſterdam, 16. Januar, 
ausgegeben, für weitere Iuformationszwecke find Bancazinn 55,25. 

im Verlage des Stangenſchen Burcaus kleine Antwerpen, 16. Januar. Getreide: 
Broſchüren über Egypten, Paläſtina, Nord⸗Amerika, markt. Weizen ½ Sh. höher. Roggen 


Strafkammer des Landgerichts ſtanden heute 
der Statthalter Barleben, der Gärtner Wen⸗ 
del aus Stuthof und der Bierverleger Götſch 
aus Alt⸗Damm wegen Diebſtahls. bezw. Hehlerei. 


rungen hinſichtlich der Kabinetsbildung vorgenom⸗ 
men werden. 

Petersburg, 16. Januar. Die ſeit dem 
verfloſſenen Herbſt erfolgte Verſtärkung der Gar— 


Landeshauptmann der Provinz Kopparberg iſt 
an Stelle des Dr. Treffenberg, der feine Ent⸗ 
laſſung genommen hat, der Major Werſall, 
Delegirter des Komtoirs der öffentlichen Schuld, 


Nachmittags. 
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ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Januar. Eine grobe Amuneſtie⸗ 
— 7 — wurde geſtern in Cork unter Vorſitz 
des Bürgermeiſters abgehalten. Hauptredner war 
William Redmond, der erklärte, daß keine Ver⸗ 
öhnung zwiſchen Irland und England möglich 
I ſo lange nicht alle iriſchen politiſchen Ge⸗ 
. begnadigt worden ſeien. Er ſei für eine 
mneſtie, weil er die Gefangenen für unſchuldig 
halte. Einſtimmig wurde ein Antrag angenom- 
men, der die Begnadigung Dalys, Fagaus und 
übrigen iriſchen und iriſch⸗amerikaniſchen 
verlangt, weil dieſelben ungerecht ver⸗ 

— worden ſeien. > 


. ’ 
Weruer Siemens’ Gedachtnißfeier. 
- Berlin, 16. Januar. 
Die auf Veranlaſſung und unter Vorantritt 
des Vereins deutſcher Ingenieure von einer Anzahl 
der hervorragendſten techniſchen Vereine Berlins 
veranſtaltete Gedächtnißfeier für den verſtorbenen 


Geh. Rath Dr. Werner von Siemens hat heute Summa 68 Perſonen polizeilich 


zugeben, im Frühjahr vorigen Jahres ihrem 
Dienftheren, dem Gntsbeſitzer Willecke auf Stut- 
hof, erhebliche Mengen Korn geſtohlen und an 
Götſch verkauft, welcher zu dem Zweck auf das 
Gut herausgekommen iſt. Dieſer letztere wollte 
nicht gewußt haben, daß das Getreide auf unrecht 
mäßige Art erworben war, auch behauptete er, 
zufällig nach Stuthof herausgefahren zu 
Der Gerichtshof hielt die Ausſagen von 
Barleben und Wendel für erheblich glaubwürdiger 
wie diejenige des Götſch und erkannte gegen dieſen 
anf 2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. 
Barleben wurde zu 9 Monaten, Wendel zu 5 
Monaten Gefänguiß und je 1 Jahr Ehrverluſt 
verurtheilt. 

„Vorgeſtern früh wurde in der Veranda 
des Torneyer Schießhauſes der Schuhmacher⸗ 
geſelle Herm. Fenſch aus Nadrenſe erfroren 
aufgefunden. Derſelbe ſoll dort mehrmals genäch⸗ 
tigt habon. 

— Der Reichsbankdiskont iſt auf 3 Prozent, 
der Lombardzinsfuß auf 3½ bezw. 4 Prozent 
herabgeſokt. 

In der Zeit vom 8. bis 14. Jauuar find 
hierſelbſt 37 männliche und 31 weibliche, in 
als verſtor⸗ 


Nachmittag in dem großen Saale der „Phil⸗ [ben gemeldet, darunter 31 Kinder unter 5 und 


gefunden. Der an und 


Eindruck. Baurath Wallot, der Erbauer uuſeres 
stagsgebäudes, hatte 

s ektenvereins die Dekoration entw 

unter Mitwirkung des Hof⸗Dekorateunrs W. 
nau, des Landſcha 


iner Elektrizitätswerke ausgeführt. 


im Auftrage des Diphtheritis, 
en und an 


ſtsgärtners Mäcker und der Krankheit und chroniſcher Krankheit, von den 
— 1 In düſterer wachſenen: 9 an Schwind 


monie“ ſtatt ſich 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
chöne Raum gewährte in dem Trauerſchmuck, dern 1 8 9 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
einen weihevollen heiten, 5 an Lebensſchwäche, 5 Entzündung des 


der Luftröhre und Lungen, 2 an 
2 an Gehirnkrankheiten, je 1 
Abzehrung, Durchfall, Maſern, Scharlach, 
organiſcher Herzkrankheit, Schlagfluß, 5 
Ts 

cht, 6 an Ent⸗ 


ſtfells, 


t bot ſich der Orcheſterraum dar. Aus einem zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 


Hain von tiefgrünem Lorbeergebüſch und Blatt⸗ 
pflanzen trat ein koſtbarer mit goldenen Gransjen 


gen, 6 an Altersſchwäche, 5 au chronischen Krank⸗ 
heiten, 2 an Krebskrankheiten, 2 au organiſchen 


und Quaſten geſchmückter Baldachin von dunkel- Herzkrankheiten, 2 an Entzündung des Unterleibs, 


Die beiden 7 haben, wie ſie ſelbſt 
0 


niſonen des Kiewer Militärbezirkes wird offtziös 
auf zwei Diviſionen angegeben, welche aus dem 
Kaukaſus und aus auderen öſtlichen Garniſonen 
herangezogen worden ſind. 

Der erſte diesjährige Hofball findet am 30, 
Jannar im Winterpalais ſtatt; demſelben wird 
der Emir von Bokhara mit ſeinem Gefolge bei 
wohnen. 

Petersburg, 17. Januar. Auf der Sla⸗ 
touſt⸗Sſamarcher Eiſenbahnlinie iſt ein Zug in 
voller Fahrt in Brand gerathen. 48 Militär⸗ 
rekruten ſind dabei umgekommen, außerdem er⸗ 
hielten 7 Perſonen Brandwunden. Ein Verwun⸗ 
deter iſt ſpäter geſtorben. 

Konſtantinopel, 16. Januar. Wie ver⸗ 
lautet, hatte die kürzlich ſtattgehabte Audienz des 


ſowie ein Buch „Eine Reife um die Erde“ er- feſt. Hafer feſt. Gerſte feft. 
ſchienen. A a | Antwerpen, 16. Januar, Nachm. 2 Uhr 
Bromberg, 14. Januar. Durch Kohlen- 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
dunſt erſtickt fand man geſtern zwei junge Leute, bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 13 bez. 
die in der Bäckerei des Herrn beſchäftigt u. B., per Januar 12,75 B., per Febrnar⸗März 
waren. Um ſich ihre Schlafſtube zu erwärmen, 13 B. per September⸗Dezember 13,25 B. 
ſtellten ſie einen ſogenannten Kohlendämpfer mit — Feſt. 
glühenden Kohlen auf und legten ſich dann zu Paris, 16. Jannar, Nachmittags. Roh⸗ 
Bett. Als ſie nach zwei Stunden geweckt werden zucker (Schlußbericht) beh., 88 0% loko 38,50. 
ſollten, fand man ſie als Leichen vor. Die von — Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 
drei Aerzten ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ Kilogramm per Januar 40,62 ½, per Februar 
an, erwieſen ſich als erfolglos. 41,00, per März⸗Juni 41,62½, per Mai⸗ 
arlsruhe, 16. Januar. An der Genick- Auguſt 42,12 ½, 
jtarre find weitere zwei Grenadiere geſtorben. | ondon, 16. Jauuar. An der Küſte 2 
In Ettlingen erſchoß ſich ein Offizier, Lehrer an Weizenladungen angeboten. — Wetter: Fencht⸗ 
der Unteroffizierſchule. Das Motiv zur That iſt kalt. 
noch unbekannt. f London, 16. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
Wien, 16. Jauuar. Die Kälte ſtieg Abends zucker loko 16,37 ruhig. Rübenrohzucker 
auf 1 7 ee 00 Pig beate srl Se > — nt . an d = eye 
rieſt, 16. Januar. (W. T. B.) Seit ondon, 16. Januar. ili⸗Kupfer f a 
der letzten Nacht herrſcht hier ein heſtiger Sturm, 45,87, per drei Monat 46,37. deutſchen Botſchafterd beim Sultan * 
die Molen find mit Eis bedeckt, im Hafen Glasgow, 16. Januar. Die Vorräthe von den Dank Kaiſer Wilhelms für das eigenhändige 
mußten die Arbeiten eingeſtellt werden, der Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 337,510 Schreiben des Sultans, welches die Geſchenke be⸗ 
Schiffsverkehr iſt unterbrochen. Mehreren Tons gegen 502,468 Tons im vorigen Jahre. gleitete, zu übermittn. Das Gerücht, daß die 
Dampfern und Segelſchiffen mußte ſeitens des. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Audienz der Unterſtützung der Eiſenbahnofferte 
Seeamtes Hülfe geleiſtet werden. In den öfen beträgt 70 gegen 76 im vorigen Jahre. des ganl lien habe, ist unbegründet 
Straßen ſind zahlreiche Unglücksfälle vorge⸗ Newyork, 16. Januar. Wechſel auf Lon⸗ des Herrn Kaula gegolter 4 udet. 
kommen. a don 4,86. Petroleum in Newyork 5,30, Pittsburg, 16. Januar, Abends. Der 
Temesvar, 15. Januar. Die Polizei ver- in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers) Prozeß gegen den Vorſteher der Arbeiterſchaft in 
haftete eine mehegliedrige Bande von Mädchen⸗ 5,35. Pipe line certificates per Februar — D. (Homeſtead, Dempsey, und die übrigen der Ver⸗ 
händler deren Opfer zumeiſt nach dem Orient 53½ C. Mehl 3 D. 00 C. Rother iftung von Arbeitern der Carnegieſchen Werke 
geliefert wurden. Winter Weizen — D. 83 C. Rother 3 9 ert fort. Der Koch Gall 
Paris, 16. Januar. (W. T. B.) In Weizen per Januar — D. 81 C, per nc lagten 3 „Der Koch Gallahger 
ganz Frankreich herrſcht ſtrenge Kälte; an zahl- Februar — D. 81˙½ C, per Mai — D. 851½ giebt zu, daß Dempſey ihm und den anderen 
Eier 1 5 Ech an Ei na a 8 Ge 6 5 ne def 3 t 975 7 er 15 Köchen ein Pulver gegeben habe, das dazu ver⸗ 
solge gro neefälle unterbrochen. Januar 53,25. Acker 310. malz t worden ſei, die Nahrung der Arbeiter 
Rom, 16. Januar. (W. T. B.) In Folge loko 11,20. Kaffee Rio Nr. 7 745 Kaffee en 0 rang m 
roßer Schneefälle erleiden die Telegraphen- und per 9 ord. Rio Nr. 3 16,40. Kaffee per geſten. 
iſenbahnverbindungen in Oberitalien erhebliche ri ord. Rio Nr. 7 16,10. Weizen An⸗ 
Verzögerungen. fangs⸗Kours per Mai 85½¼. 
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